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ZürichDienstag, 30. Dezember 2025

Januar

Für einAufheulen unterHunde-
freunden sorgt das Rottweiler-
Verbot, das der Regierungsrat
per 1. Januar erlassen hat. Hün-
deler sammeln für eine Petition
dagegen über 13'000 Unter-
schriften und überreichen sie
am 9. Januar einemRegierungs-
sprecher. Kurz darauf stützt das
Verwaltungsgericht das Rott-
weiler-Verbot: Es bleibt in Kraft.

Derweil verschwindet Zü-
richs Wahrzeichen hinter Git-
tern:WegenSanierungsarbeiten
ziehen Bauarbeiter rund ums
Grossmünster Gerüste hoch.
Die Arbeiten sollen rund vier
Jahre dauern.

Februar

Und noch ein Wahrzeichen ver-
schwindet: Ende Februar macht
Jelmoli an der Bahnhofstrasse
dicht. AlsWarenhaus nach Pari-
serVorbild 1899 eröffnet, verän-
derte der Glaspalast die Ein-
kaufsgewohnheiten: Der Schau-
fensterbummel war geboren.
Nach einem Umbau sollen ab
Ende 2027 neue Mieter einzie-
hen, darunter das Warenhaus
Manor.

März

AnfangMärz gibtCorineMauch
(SP) bekannt, bei den Zürcher
Stadtratswahlen 2026 nicht
mehr anzutreten – nach 17 Jah-
ren als erste Stadtpräsidentin
Zürichs. Auch André Odermatt
(SP) und Filippo Leutenegger
(FDP) räumen2026 ihreSitze im
Zürcher Stadtrat.

Im März wird zudem be-
kannt, dass die Betreibenden
zweier stadtbekannter Imbiss-
stände am Zürichsee auf Ende
Jahr gehen müssen – nach Jahr-
zehnten, in denen sie Flanieren-
de verköstigten: Neben dem
«Imbiss Riviera» trifft es auch
das «Bistro & Grill am See»
beim Zürcher Bellevue. Im
Quartier formiert sich Wider-
stand,underwirkt:DieStadtge-
währt im Dezember eine Gna-
denfrist bis Ende September
2026.

April

Das Sechseläuten ist immer
auch ein Popularitätstest: Wer
von den vielen Prominenten,
die beim Frühlingsfest durch
Zürichs Innenstadt marschie-
ren, erhält Applaus und Blumen
vom Volk? Auffällig gross war
bei der Ausgabe 2025 der Ap-
plaus für die ZSC Lions. Kein
Wunder,waren sie doch vier Ta-
ge vor dem Sechseläuten-Um-
zug Schweizer Eishockeymeis-
ter geworden. Die Stadt Zürich
verlieh ihnen denn auch Ende
Jahr ihren Sportpreis in der Ka-
tegorie «Einzelsport/Team».

MatthiasScharrerundSvenHoti Mai

Alles neu macht der Mai in Zü-
rich Schwamendingen: Die
Autobahn,diedasQuartier jahr-
zehntelang durchtrennte, ist
jetzt überdeckt mit einem Park.
Zur Feier dieses Ereignisses
reist auchBundesratAlbert Rös-
ti (SVP) an. Und die Revolution
im Stadtverkehr geht weiter:
Ebenfalls imMaiwird der Stadt-
tunnel unter dem Hauptbahn-
hof Zürich als Velotunnel eröff-
net – der einst als Autobahn ge-
plant war.

Juni

Wichtiger Vorentscheid zu den
Zürcher Stadtratswahlen 2026:
Die SP, wählerstärkste Partei in
Zürich, nominiert Raphael Gol-
ta als Kandidat fürs Stadtpräsi-
dium.Die parteiinterneHeraus-
forderinMandyAbouShoak, ge-
boren im Sudan, schafft es nicht
aufs SP-Stadtratswahlticket.

Juli

Der Monat Juli steht in Zürich
ganz im Zeichen der Schweizer
Frauen-Fussball-EM. Die fünf
Spiele im Letzigrund sind aus-
verkauft – und vor allem: um ei-
niges friedvoller als so manches
Spiel der Männer.

Und: Der Stadtratswahl-
kampf kommt in Fahrt. Përpa-
rim Avdili, FDP-Gemeinderat
mit albanischen Wurzeln, for-
dert Stadtrat Raphael Golta (SP)
beim Kampf um den frei wer-
denden Präsidiumssitz von Co-
rine Mauch (SP) heraus. Ge-
wählt wird am 8. März 2026.

August

Die Street Parade zieht einmal
mehr Hunderttausende Tech-
nofans bei bestem Wetter ans
Zürcher Seebecken. Im Nach-
gang zu reden geben die Abfall-
berge. Veranstalter Joel Meier
will die Detailhändler zur Ver-
antwortung ziehen.

Eindrücklich ist auch der
erste Einblick in den fast ferti-
gen Sihl-Entlastungsstollen. Die
rund zwei Kilometer lange Röh-
re zwischen Langnau am Albis
und Thalwil soll ab Mitte 2026
die Sihl – und damit auch das
Limmattal – vor Hochwasser
schützen.

September

DieserKnall hallt durchdie gan-
ze Schweiz: Der Zürcher Kan-
tonsrat schafft das Frühfranzö-
sisch auf Primarstufe ab. «Non»
sagt auch die Stimmbevölke-
rung des Kantons Ende Septem-
ber zum Energiegesetz, das
unter anderem Netto-Null bis
frühestens 2040(statt 2050) for-
dert.

Die Stadt Zürich verbietet
Benzin-Laubbläser, verbilligt
denÖVauf 365 Franken pro Jahr

und sagt Ja zum 373 Millionen
teuren SportzentrumOerlikon.

Oktober

Neues zum Dauerbrenner
Hardturm-Stadionprojekt: Das
Verwaltungsgericht weist zwei
Jahre nach dem Baurekursge-
richt alle Beschwerden der
Gegnerschaft ab. Diese zieht
das Urteil ans Bundesgericht
weiter.

Der Kanton Zürich weigert sich,
verletzteKinderausGazaaufzu-
nehmen, und die Stadt Zürich
plant Tempo 30 um den Haupt-
bahnhof.

November

Die Bührle-Stiftung streicht den
Standort Zürich aus ihrem Stif-
tungszweck und hält sich damit
dieOption offen, das Kunsthaus
zu verlassen. Grund ist die an-

haltende Kritik an der Bührle-
Kunstsammlung.

Das kantonale Stimmvolk
spricht sich gegen ein Immobi-
lien-Vorkaufsrecht für Gemein-
den aus und entmachtet die
Stadt Zürich bei Tempo 30 auf
überkommunalen Strassen.

Dezember

Die Parlamentarische Untersu-
chungskommission (PUK) prä-

sentiert ihrenBericht zurDaten-
affäre der Justizdirektion. Sie
macht unter anderem das Silo-
Denken des Regierungsrats da-
für verantwortlich, dass Daten-
träger im Rotlichtmilieu landen
konnten.

Die Verkehrsbetriebe Zürich
(VBZ)vollziehenerfolgreichden
grössten Fahrplanwechsel ihrer
Geschichte und der Kantonsrat
senkt den Steuerfuss von 98 auf
95 Prozent.

Grossmünster hinter Gittern: Diemehrjährigen Sanierungsarbeiten an ZürichsWahrzeichen haben begonnen. Bild: Raphaël Dupain

CorineMauch (SP) gibt bekannt, bei denStadtratswahlen2026nach
17 JahrenalsStadtpräsidentin nichtmehr anzutreten; links imBild ihr
parteiintern designierter Nachfolgekandidat Raphael Golta. Bild: Key

Die Autobahn in Zürich Schwamendingen hat jetzt einen begrünten
Deckel. Bild: Keystone

ImSommer gastierte die Frauen-Fussball-EM in der Schweiz – unter
anderem im Zürcher Letzigrund. Bild: Keystone

ZSC-CEO Peter Zahner, links, und Trainer Marco Bayer am Sechse-
läuten-Umzug. Bild: Keystone

Der Fahrplanwechsel brachte unter anderem auch die neue Tram-
linie 50mit sich. Bild: Andrea Zahler

Das bewegte
Zürich 2025
Rottweiler verboten, Jelmoli zu,
Frauenfussball im Aufwind:Was im zu
Ende gehenden Jahr Schlagzeilenmachte.


